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ZUI' Deutung einiger Al<-yoniwrn-Arten.

Von R. HARTMEYER.

lu einer kürzlich erschienenen Abhandlung über die GattuIJg
Alcyonium (Arch. Naturg., v. 80 A ]0. 1\)15) gibt LÜTTSCHWAGER
auch eine Zusammenstellnng der urspriinglich aIs Alcyonium be-
schriebenen, aber nicht in diese Gattung gehõrenden Arten. Nach
dem Ausscheiden von 13 Arten, von denen überhaupt nicht zn
sagen ist, um was es sich handelt, bleibt immer noch die überaus
stattliche Zahl von 102 (A. pulmonaria ist von LÜTTSCHWAGER
doppelt gezãhlt worden) Arten übrig, für welche der Autor eine
Deutnng zn geben versncht. Es befinden sich darunter, neben
zahlreichen jetzt in audere Alcyonarien-Gattnngen gestellten
Arten: Algen, Spongien, Actinien, Gorgoniden, Penna-
t n I i d en, B r y oz o e n, nnd vor allem eine ansehnliche Zahl von
Ascidien. Letzteres erkHirt sich damit, da.6 die Mehrzahl dt'r
am lãngsten bekannten koloniebildenden Ascidien ursprünglich aIs
Alcyonium-Arten beschrieben worden sind. LÜTTSCHWAGERstellt
die Ascidien mit einigen Ausnahmen an das Ende seiner Liste
unter Berufung auf eine Zusammeustellung in BRONN'SKlassen
und Ordnungen des rrierreichs. Diese Zusammenstellung stammt
aber nicht, wie LÜTTSCHWAGERirrtüinlich annimmt, von SEELIGER,
sondern von mil'. D.a diese Liste, welche ich seinerzeit anfertigen
mu.6te, ohne da.6 mil' geuÜgende Literatur zur Verfügung stand,
einiger Ergãnzungen und Berichtigungen bedarf, habe ich die Ge-
legenheit benutzt, nochmals alle Alcyonium-Arteu, we1cheaIs Ascidien
zu deuten sind, kritisch durchzugehen. 1m folgenden erõrtere ich
die Arten in alphabetischer Heihenfolge. Es silld insgesamt 25 Arten,
darunter verschiedene Synonyma, auch einige nicht binar benannte
Arten. Wahrend ein Teil der Arten sichere, gut bekannte Formen
darstellt, mu.6 sich bei anderen die Dentung anf die Gattung odeI'
selbst die Familie beschrankeu. lu einem Falle ist es ÜbeI'haupt
fraglich, ob es sich um eine Ascidie handelt. Mit eineI' einzigen
Ausnalllue kommen nnI' koloniebildende Arten in Frage.

Alcyonitt1n albtt1n CAVOL.
1853 "Alcionio bianco", Alcyoni,,1Italb"m, CRIME, ],lem. postoCavolini, 1'. 36,

58, 321, 339 t. 3 f. 2, 3.
Die Deutung diesel' von CRIME verõffentlichten Art CAVOLINI'S

beschrãnkt sich darauf, daJ3 es sich wahrscheilllich um eine DidelIl-
nide handelt. Eine Anfklarnng diesel' Art wird kaum mõglich
sein, da die Abbildung keinerlei Einzelheiten erkennen la.6t. CHIAJE
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führt aIs Synonyme Didemnum' album SAV.,Didemnum candidum
CHIAJE(p. 321) und Aplidium album SAV.(p. 339) auf. SAVIGNY
hat weder ein Didemnum album, noch ein Aplidium album jemaIs
aufgestellt, wohI aber ein Didemnum candidum. Dieses ist aber
bisher aus dem Mittelmeer nicht bekannt, sondern nur aus dem
GoÍf vqn Suez. Ob CHIAJE dem von ihm zitierten D. candidum
!lur irrtümlich seinen Namen ais Autor beigefügt, oder eine neue,
mit SAVIGNY'SArt gIeichIautende Art hat aufstellen wollen, ist
nicht zu entscheiden*).

A.lcyonium, ascidioides PALL. .

17H Aleyoni"", ascidioides,PALLAS.Spie. zool., fase. 10 p. 35, 40 t. 4 f. 7, 7a.
1791 A. a., J. F. GMELIN,Syst. Nat., v. 1 VI p, 3816,
1792 A.a., G. ÜLIVI,Zool. Adriat., p. 236.
1806 A. A., .1. ]<'.GMELIN(TuRTON),Syst. Nat" v. 4 p. 656.
1807 A. a., TURToN,Brit. Fauna, v. 1 p. 208.
lR35 Disto",,,s a., ÜItEN,AlIg. Naturg., v. 2 I p. 9~.
11840JAleyon"", (err,) Aseidioides, COMTE,Regue Au" t. 28.
J!J12Alegoni"'" aseidoides(err.), HOPKINSONiu: Alder & Haneock, Brit. Tuo.,

v. 3 p. 106. .
Diese Art ist synonym mit Distomus variolosus GAERTN. GIeich-

zeitig mit der Verõffentlichung dieses GAERTNER'schen Mannskript-
namens gab PALLAS der Art den Namen Alcyonium ascidioides.
GMELIN behielt den Namen von PALLAS bei und führt GAERTNER'S

Art aIs Synonym auf. LAMARCK(1816) gibt GAERTNER'SNamen
den Vorzug und führt P ALLAS' Art ais Synonym anf. Das ist
zweifellos der richtige Standpnnkt, denn die Diagnose rührt ebenfalls
von GAERTNERheI'. PALLAShat sie Iediglich verõffentlicht und der
Art 'aus nicht weiter ersichtlichen Gründen 'einen zweiten Namen

gegeben. OItEN stellt die Art in die Gattung Distomus.

A.lm.Jonium borlasii TURT.
1758 Aleyoni"",?, BORLASE,.Nat.Rist. CornwalI,p. 254 t. 25 f: IH, IV. noo bin.
18J7 A. Borlasii, TURTON,Brit. Fauoa, v, 1 p. 207.
1820 Botryll"s Borlassii (orr.), J. FLEMINGin: Edinb. Ene., v. 14 p.. 631.
1822 B. BOI'lasii,J, FLEMING,Phil. Zool., v 2 p. 515.
1\)09B. (Aleyoni"m) borlasei (err.) (Sp, dub.), RARTMEYERin: Brono's KI.

Ordn.., v, 3 suppl. p. 137\),1481.
1912 Alegoni"", borlassii (err,), HOPKINSONio: Alder & 'Rancoek, Brit. Tun"

v. 3 p. 106.

Diese Art wurde von FLEMINGais ein Botryllus erkannt. Sie
ist uugenügend gekenl1zeichnet, dürfte aber mit groBer IVahr-
scheinlichkeit dem Bot1'yllus schlosse1'i (PALL.) aIs Synonym zuzu-
ordnen sein. .

A.lm.Jonium CarnOS1.t1n... ELLIS.

1757 Aleyoniu", earnos"", asteriseis, radiis obtusis, omat""" J. ELLIS in: Phil.
'fr., v. 4!J II p. 451 t, 14 f. A-C. nou biu. .

Diese Art ist identisch mit Bot1'yllus schlosseri (PALL.).

A.lm.Jonium cineraceum CAVOL.

1853 "Aleionio cineraceoo einereo".Alcyoni"", cineraseens,CHIAJE,Mem. posto
Cav.oliui,p. 32, 57, 321, 339 t. 2 f. 8.

Es dürfte kaum zweifelhaft sein, daB diese von CHIAJEver-
õffentlichte Art CAVOLINI'Sein Botryllide isto CHIAJEfiihrt aIs
Synonym das von ihm früher beschriebene Polyclynum stellatum
an. Da.B diese Art vermutlich ebenfalls ein Botryllideist, hat
schon '. DELLA VALLE ausgesprochen. Eine etwaige Deutung der
lht ist nÍcht mõglich, um so weniger, ais die Bot1'yllus-Arten des
MitteImeeres in keiner, IVeise genügend unterschieden und gekenn-
zeichnet sind.

*) Vgl. HARTMEYERin: SB, Ges. ~'r. Berlin, 1915 p. 423. 1916.

A.lc'lJonium cinerascens CAVOL.

1853 ,o,Alcionioeine,'ascentc",Aleyoniu",eineraseens,CHIAJE,.Mern.post. Cavolini,
p. 33, 58, 321, 339 t. 3 f. 4, 5. .

Diese von CHIAJE verõffentlichte Art CAVOLINI'Sdarf wohI
unbedenklich ais Didemnide gedeutet werden, eine weitere Auf-
kHirnng wird aber kaum zu erwarten sein. Ais SynonYll1 fügt
CHIAJE Leptoclynum [sic!] dU1'urn EDW. hinzu. Das würde die
Annahme bestatigen, da.B es sich um eine Didemnide handelt.

Die Identitat ll1it D. durum (M.-E.), dessen Artberechtigung selbst
noch niéht kIargestellt ist, bleibt natürlich ganz problematisch.

A.lcyoniurn cOe1'ulescens CAVOL.

1853 "Aleionio ccruleoo eilestre", Aleponi"", eoemlesceus,CHIAJE,Jl1em.post.
Cavolioi, p. 34, 58, 321, 3S\) t, 2 f. 10,

1915 Alegoni"", cc>'ukseens(err.), LOTTSCHWAGERin: Arch. Naturg., v.80 A 10
p. 20. .

Nach der Abbildung ist diese von CRIME verõffentlichte Art

CAVOLINI'Snicht zu deuten. Auch die Beschreibung gibt keinen
genügenden Anhalt. CAVOLINIbell1erkt zu diesel' Art (p. 321):
"an A. 8chlosseri? PALL.", und CRIAJE fügt hinzu, daB sie tatsach-
lich keine besonders bemerkenswerten Unterschiede zeigt. Danach
kõnnte man annehmen, daB es sich um einen Bot1'yllus handelt.
Nun führt aber CRIAJE (p. 339) Aplidium lobatu11!SAV.aIs fragliches
Synonym ano Diese Art ist bei CHIAJEaber identisch mit Cystodytes
dellechiaiae, nnd so darf man wohl auch die.;:eArt \\"ie das A. schlosseri

CAVOL. ais einen Cystodytes denten, wofür übrigens anch die ill1
Artnamen zum Ansdruck gebrachte blaue Farbe sprechel1 würde.
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. Alcyonium conicwm OLIVI.

1792 Alcyoniuln conicum, G. OLIVI,Zool. Adriat., p. 240.
IS47 Amat'oucium (AlcyoniulII)c., MENEOHIKIill: Henier, Osserv.Zool. Adriat.,

p. 16 t. 14.
Diese Art ist ~ynonym mit Amaroucittm pyramidale (BRUG.).

.rllcyonium constelllttum TURT.
175SAlcyonium?, BORLASE,Nat. Hist. 001'11\\"ull, 1'. 2M t. 25 r. V, VI. non [,ill.
IS07 A. consteUatum,TURTON,Brlt. Fallnn, v. 1 p. 207.
182'SA. c. (Sp. dub.), J. ~'LEMlXG,Ilist. B,'it. Ali., p. 470.
IS48 A. c. (Sp. dub.), E. FORBESill: E. ~'orbes & Hnnley, I:Irit. MoU., v. 1

p. 21 nota.
?1865 Botryllus COlIstrUatus,E. HESSEin: Ann. Sei. nat., ser. 5 y. 4 p. 223.

TURTON gibt diesem unbenannt gebliebenen Alcyoni~m von
BORLASEden Namen A. constellatum. FLEl\uNG führt die Art aIs
zweifelhafte Form in der Gattung Botryllus auf, ohne sie aber
ausdrücklich aIs Botryllus zu bezeichnen. FORBEs bezeichnet sie
ais unsichere Art. Ob HESSE mit seinem 1865 ohne Autor auf-

geführten Botryllus Constellatus TURT01\'SArt gemeint hat, ist nicht
zu entscheiden. Damit erschõpft sich die mil' bekannte Literatur
über diese Form. Was ihre [)eutung anbelangt, so dürfte es sich
auch in diesem F'alle, wie bei den beiden anderen Alcyonium-Arten
des BORLASEum einen Botryllus handeln. I

Alcyonium cl"/.{,staceum... GRON.
17S1 Alcyonium crustàceumpulposltm fusc'tln, flosclllis tulvis adnatis, prtasis

pe,.tusis (Schlosseri),L. 'l'h. GRONOYIUS.Zoophy!, p. 374. non .bin.
Diese Art ist identisch mit Botryllus schlosseri (PALL.).

Alcyonium cydonium CAYOL.
IS53 "Alcionio cidonio", Alcyoniltlll cydonium, OHIAJE, Mem. posto Cavolilli,

p. tiO, 57, 3~0, 339 t. \I f. 3-6.
Diese von CHIA..ro verõffentlichte Art CAVOLINI'S Iã.Bt sich nach

der Abbildung deuten. Es ist zweifellos eine Syuoicide, wie aus
dem in f. '1abgebildeten Eiuzeltier hervorgeht, und zwar anscheinend
eiu Ama1'oucium. Über die Art sich zu ã.uBern,erscheint verfrüht,
solange nicht die mediterranen Arten der Gatt. Amaroucium und
Aplidium genügend bekannt sind, was zurzeit noch nicht der
Fali isto AIs Synonym fügt CHIMEDidemnum gelatinosum EDW.
hinzu. Mali kann daraus sehen, mit welcher Vorsicht derartige
Synonyma CHIAJE'SZll verwenden sind, dessen Ascidien-Arbeiten
wohl zu deu unzulã.nglichstengehõren, die jemalsverõffentlicht wurden.

CAVOLINIführt sein "Alcionio cidonio" auf eine Art zuriick,
die von DONATI(Stor. nato adriat., p. 56 t. 9 f. A) aIs "Alcionio

11'
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primo di Dioscoride(( beschrieben worden isto Das ist ein Irrtum.
Denn DONATI'SArt ist, wie aus der Abbildung zweifellos hervor-
geht, eine Spongie, und ZWlIl'vermutlich eine Geodia. LnmE (Syst.
Nat., ed. 12 v. i II p. 12!15. 1767) gibt der Art DONATI'SaIs erster
einen' binã.ren Namen und nennt sie Alcyonimn Cydonium. Mithin
jst LINNE, und nicht M"C"LI,F.R,wie L1JTTSCHWAGER es aunimmt, der
Autor von A. cydonium. AIs Synonym von A. cydonium führt
LINNÉdas Alcyonium cotoneumPALI,.(Elench. Zooph.,p. 359. 1760)
8.uf. Ob beide Arten tatsilchlich identisch sind, vermag ich nicht
zu entscheiden, interessiert hier auch nicht, da A. cotoneum sicher-
Jich keine Ascidie isto Auch MULLER'SA. cydonium (Zool. Dan.,
V. 3 p. 1 t. 81 f. 3-5. 1789) kommt hiel' nicht in Retracht, da
es ein eclltes Alcyonium ist und irrtümlich lIlit LINNE'SArt identi-
nziert wurde. Was nun das A. cydoniurn CAVOLINr'sanbetrifft,
darf man aus dem Umstande, daLICAYOLINInur von DONA'rl'SA.rt
spricht, LINNEaIs Autor aber nicht erwã.hnt, an einer Stelle (p. 3\!O)
die Al't sogar mit seinem eigcnen Namen aIs Autor aufführt, meines
El'achtells den SchluB ziehen, daB CAVOLINIden Artnamen cydonium
unabhã.ngig von' LINNÉ neu gebildet hat. Der Vergleich einer
Geodia sow'ohl wie gewisser Amnroucium-Arten mit einer Quitte
Jiegt ja auch so nahe, daLI schon diesel'Umstand für meine An-
nahme spricht.

Alcyoni'Wln disto'l1/.wln BRUG.

1789 Alcyo..ium tl.i.tomum. Bl\UGUltRl:in: Ene. méth.. Vero,V. 1 p. 23.
1S02;27 A. d., Bose, Ris!' Vers., v. 3 p. 13:!; ed. 2 v. a p. 159.
JS16 A. DistomUln,LHIOUI\OUX,Rist. Polyp.. p. 352.

BRUGUlEREhat ohne nã.here Begründullg den neuen Namen
A. distomum eillgeführt, dem er D. variolosus GAERTN. und A.
ascidioides PALL. aIs Synonyme zuordnet. Die Art ist somit
synonym mit D. variolosus. BRUGUll:RE'S Xame kommt in der
Literatur nur ganz vereinzelt vor.

Alcyoninm epipat1'll1n CAVOh
1853 Alcionio epipatro o .pipetro, Alcyonium epipat,.,,,,,,CHiME, Mem. posto

Oavolini,p. 33, 32i, 339.
Da CHIA.JEaIs Synonym diesel' durch ihn verõffentlichten Art

CAVOLINI'SBotryllus stellatus GAERTN.(p. 321) aufführt, so dürfen
wie annehmen, daLI es sich um eiuen Botryllus handelt. Die von
CHIMEaIs B. stellattts GAERTN.bezeichllete Form entspricht zweifel-
los der bisher aIs Polycyclus reniel-i LM. unterschiedenen Art.
Eine Abbildung, die weitere Aufklã.rung geben kõnnte, findet sich
bei CAVOLINI nicht.

18
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. "', Alcyonium jWus PALL.

. 1766 Âlcyo~iwn Fiem, l'ALLAS,Eleneh. Zooph., p. 356. .
UnteI' diesem Namen hat PALLAS eine Spongie und eine

As c'idi e zusammen.geworfen. Die Spongie ist FiculFna ficus
(P ALL.), die Ascidie mu6 Macroclinum pulinonaria (ELLIS SOLAND)
heiBen (vgl. auch unteI' Alcyonium pulmonaria). Ein )IIebrfach
in der Literatur aus dem Mittelmeer erwabntes Alcyonium ficus
kann schon des Fundortes wegen nicht zu M. pulmonaria gehõren
mid ist vielleicht identisch mit Amaroucium pyramidale (BRUG.).

R. HARTMEYER. Zaw Dcutung cin'ger AlcYonium-Arten. 25'1

Alcyonium phusca FORSK.

1775 Alcyonium p/msca, FORSKAL, Deser. An., .p. 129.
1776 A. Phusca, FORSK1L, Ieon. Rer. nat., t. 27 f. D.
1791 Asciâia P., J. F. GMELIN, Syst. :'<at., v. 1 VI p. 3127.
?1815 A. phusca, G. CUVIERin: l\lérn. lIlus. Paris, v. 2 p. 29 t. 1 f. 7-9, t. 2 f. 8.
1816 A. p., (?part, non CUVIER 1815), LAMARCK,Hist. An. s. Vert., p. 122.
1816 A. phtlsa (err.), ARISTOTELES(STRACK),Naturg. Thiere, p. 613.
?1820 A. phasca (err.), A. F. SCHWEIGGER,Randb. Naturg., p. 697.
1822 A. Phasca (err.), G. CUVIER (SCHINZ), Thierr., v. 2 p. 775.
(non 1822 Pircna Phusca, J. FLEMlXG, Pbil. Zool., v. 2 p. 512.)
(non 1822 Ascidia phusca, CHIAJE, ~Iern. Stor. Nat., atl. t. 45 f. 18, 21; t. 4&

f..2, 10.)
(non 1828 Ascidia fusca, CRIAJE, Mern. Stor. Not., v. 3 p. 196.)
? 1833 Ascidia p/msca, VALENCIENNESin: N. Ann. Mus. Paris, v. 2 p. 501.
?1830 PhaUusia p., HOEVEN,Handb. Dierk., v. 2 p. 33.
1837 Asc.idia.p. (part.), DUJARDlNin: Lamarek, Hist. An. s. Vert., ed.3 v.1 p. 583.
(non 1837 Pirma p., J. FLEMINGin: Ene. Brit.., ed. 7 v. 15 p. 370.)
(non 1837 Pit'cna p., J. FLEMING,~1011.An., p. 210.)
1840 Ascidiap. (part.), DUJARDINin: Lamarek, Hi"t. An. s. Vert., ed. 2 t.. 3 p.526.
(non 18J.l Asc'Úlia phusca, CRIAJE, Deser. An. SieiJia, v. 6 t. 80 f. 18; t. 8F

f. 2, 10; t. 83 f. 1, 9.)
? 1846 Phallusia fusca (err.), VERANY, Cato ano invert., p. 12.
1855 A.cidia p/l1Isa (err.), J. B. ~lEYER, Aristoteles Thierk., p. 179.
? 1858 Ascidia fusca (err.), DESMARESTin: Ene. Hist. nat., Crust. p. 246.
? 1859 A. f. (err.), DESMARESTin: Enc. Hist. nato Tabl. gén., Crust. p. 24.
(non ]864 A. f. (err.), GRUBE, LUSSIJ" p. 52.) .

? 1878 Phallusia phusca (err.) [s. suleata], Ussow in: Trav. Soe. St.-Pétersb;,
v. .9 p. 15~

?1897 Ascidia fusca, A. 1\1.NORMAN,Mus. Norman, eat..9 p. 6. .
1909Phalltlsiaphusca (Sp. dub.), HARTMEYERin: Eronn's RI. Ordn., v. fi suppl.

p. 1405, 1487. ..
11112P. p'husca (err.), SCHEPOTlBFFin: Areh. Naturg., v. 77 VI 1 p. 23.

FORSKÂLbeschl'ieb im Jahre 1775 aus dem Meere zwischen
Smyrna und Konstantinopel ein Alcyonium p'hUSéa.und gab im
folgenden Jabre eineAbbildung diesel' Art. Diese Abbildung zeigt
ein Tier, dasmeines Erachtens nur aIs eine Ascidia oder Phallusia
gedeutet werdenkann. ln der sel1r allgemein gehaltenen Be-
schreibung wird die Farbe des Mantels wie auch des Innenkõrpers
aIs l'ot angegeben, die OberfIache aIs glatt bezeichnet. Man kõnnte
dahach an Ascidia mentula denkeu, zumal auch die angegebenen
Ma6e auf diese Art passen. Der Artname phusca (= dunkelbraun,
schwarzlich) wÜl'dedagegeu auf Phallusia fumigata passen. Vielleicht
hat FORSKÂLbeide Arten, die sich au6erlich ja immerhin einiger-
ma6en ahnlich sehen, zusammengeworfen. Beide Arten sind auch
im õstlichen Mittelmeere heimisch. lch selbst babe beide in grõLlerer
Zahl bei Agina gesammelt. Besonders P. fumiga ta scheint dort
haufig' zu sein uud findet sich vornehmlich auf gr06en schwarzen
Spongien der Gattung Hircinia festsitzend.

ln der alteren Literatur fiudet sicb FORSKÁ.L'SArt wiederholt
erwahnt, in manchen Fallen handelt es sich aber sicher nicht um
dieselbe Art, in anderen ist es zum mindesten fraglich. Auch der
Autorname wechselt mehrfach. Neben FORSKÀLerscheint die Art
mit CUVIER,LINNEund SAVIGNYaIs Autor. GMELINhat zuerst
ihre Ascidiennatur erkannt und sie in seine groJ.\eSammelgattung
Ascidia gestellt. AIR nachster hat CuvIER (1815) eine Art aIs
Ascidia phusca beschrieben, die er, wellll .auch mit einigen Zweifeln,
mit FORSKÂL'S~-\.l'tglaubt identifizieren zu sollell. Ich halte die
Identitat beider Arten fül' durchaus fl'aglich, wenn nicht ganz
nnwahrscheinlich. Allerdings ist CuVIER'SBeschl'eibung zu kurz,
um seine Art deuten zu kõnnen. Die Kõrperform, insbesondere
die langen, von deutlichen Langsfurchen dllJ'chzogenen Siphonen,
stimmen. nicht mit FORSKÂL'SAbbildung iiberein. Auch kõnnen
diese IvIerkmale, ebensowenig wie der abgebildete Darmverlauf,
weder auf A. mentula noch auf P. fumigata bezogen werden. Mehr
Wahrscheinlichkeit hat die Annahme fUI' sich, da6 CUVIER'SArt
mit SAVIGNY'S'Phallusia sulcaia identisch isto SAVIGNY(1816)
ordnet seiner Art ebenfalls das Alcyonium phusca FORSKÀL'SaIs
Synonym zU. Das ist nun sicher ein Irrtum, denn SAVIGNY'SArt
stammt aus dem Golf von Suez nnd fehlt im Mittelmeer, kann

. 18*

Alcyonium gelatinosum L.
1761 Alcyonitlm gelatinosum, LIIINÉ, 1!'anna Svee., ed. 2 p. 538.
?l8U A. g., JAMESONin: Mem. Werner. Soe., v. 1 ann. 1808-10 p. 563.
1909 A.g.,RARTMEYER in: Bronn's RI. Ordn., V. 3 suppl. p. 1481.

Es ist durchaus zweifelhaft, ob es sich bei diesel' Art um eine
Ascidie handelt. Sollte diese Deutung zutreffen, so kõnnte mau
am ehesten vielleicht an einen Botryllus oder ein Diplosoma denken.
Ob das von JAMESONaufgeführte A. gelatinosum (ein Listenname!)
mit LINNÉ'SArt identisch, ist natürlich nicht zu entscheiden.

"
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, also schou aus diesem Grunde nicht mit FORSKAL'SArt identisch
sein. Ich habe diese Art, welche Ascidia cannelata (Ok.) heil!en
mu6, im vorigen Heft diesel' Zeitschrift eingehend behandelt und
verweise darauf.

Die Mebrzahl der übrigen Zitate erscbeinen in Hand.. ulld
Lehrbüchern und haben um so weniger Interesse,als sie keinerlei
Deutung zulassen. Soweit diese Zitate die .A:rt mit CUVIERais
Autor' auffübren, habe ich sie in der Synonymieliste mit einem?
versehen. LAMARCK(1816) betrachtet FORSKAL'Sund CUVIER'SArt
aIs synonym. DUJARDIN(1837, ]840) fügt noch SAVIGNY'SArt aIs
Synonym hinzu und überdies noch einige andere Arten, die alie
nichts miteinander zu tun haben. J. FLEMING(1822) erhebt in
seiner Philosophy of Zoology die Art zum Typus seiner G;LttuJlg
Pirena, welche sich mit dem Tribus Phallusiae Pirenae SAVIGNY'S
deckt, mit den Worten: "P. Phusca of Forskael is the type to
which Savigny has added thl'ee other species". Er meint also offenbal'
SAVIGNY'SPh. sulcata und vprwendet lediglich den von -SAVIGNY
in die Synonymie aufgenommenen alteren Artnamen phusca, so daI!
dies Zitat nicht in die Literatur von A. phusca, sondern von Ascidia
iannelata (OK.)gehõrt. FLEMING'S"MolluscousAnimais" von ] 837,
sowie sein Artikel "Mollusca" in der ed. 7 der Enc, Brit., worin
Pirena Phu.çca wiederum erscheint, ist, von wenigen Anderungen
abgesehen, lediglich ein Abdruck aus der "Philosophy of Zoology".
VERANY(1846) führt aIs Listennameneine Phallusia fusca SAV.
aus dem Golf von Genua und von Nizza auf, die nicht zu deuten
isto Das gleiche gilt fül' die Ascidia fusca L. bei DESMAREST
(1858-59). GRUBE(1864) beschreibt unteI' dem Namen Ascidia
fuSca Duv. eine Art von LUSSIN,die schwer zu deuten ist, allem
Anschein nach aber überhaupt keine Ascidia., sondern vielleicht
eine Molgulide isto Jedenfalls hat sie nichts mit FORSKÁL'SArt
zu tun. Um eine irrtümliche Identifizierung handelt es sich auch
bei CHIAJE,vorausgesetzt, daI! seiue Ascidia phusca, die ohne Autor
erscheint, nicht etwa eine von ihm neu benannte Art darstellt.
Die Ascidia phusca von 1822 und die Ascidia fusca von 1828
entsprechen dem Microcosmus sulcatus, die Ascidia phusca'von 1841
ist dagegen teilweises Synonym von M. sulcatus (t. 80 U. t. 81)
und von Styela plicata (t. 83)0 Über die von Ussow (1878) aus
dem Schwarzen Meere aIs Listenname aufgeführte Phallusia phusca
s. sulcata lal!t sich nichts aussagim. Bemerkell will ich nur, daI!
weder A. mentula noch P. fumigata bisher aus dem Schwarzeu
Meere bekannt gewol'den isto Von Ascidiidae kenne ich von dort
.JlUr Ascidiella aspersao Die von SERNOFF(1913) nach einer Be-
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stimmung REDIKORZEW'Saufgeführte Ascidia ingeria (TRAUST.)ist
ebenfalls A. aspersa, wie ich mich an einem eingesandten Belegstück
überzeugen kouute.

Aus der neueren Literatur ist die Art so gut wie vollstandig
verschwunden. o

Alcyonium pulmonaria ELLIS SOLAND.

1786 Alcyonium Pulmonaria, J. ELLlS& SOLANDER,Zooph., p. 175.
Diese' Art bildet den Typus der Gattung Macroclinum und

mul! somit Macroclinum pulmonaria (ELLIS SOLAND.)heil!en. Die
sehl' verwickelte Synonymie und umfangreiche Literatur diesel' Art
habe ich el'st kÜl'zlich in einer besonderen Arbeit (J. mar. bio!.
Ass., .n. ser. V. 10 p. 262. 1914) behandelt und zusammengestellt
und kann weg-en alieI' Einzelheiten darauf verweisen. Alcyonium
{icus PALL. ist ein partielles Synonym. .

Alcyoniu1n pulmonit~ instm' lobatwm ELLIS.

1755 Alcyonium pulmotlis instar lobatum,'J. ELLlS, Corallioo,p. 82 to 17 f. b,
11, O, D. uoo bin.

Diese Art ist identisch mit Alcyonium pulmonaria ELLISSOLAND.
Macroclinum pulmonaria (ELLIS SOLAND.).

Alcyoni'Um pyramidttle BRUG.

]789 Alcyoniutll pymmidale, BRUOUIEREia: Bne. métho, Vers, vo 1 po 260
1802; 27 Ao po, Bose, Rist. Vers, Voa po W3; ed. 2 v. 3 po lljOo
1816 A. Po, LA~lOUROUX,Hist. Polypo, p. iJ41.
1824 A. po, LAMOUROUXin: Eneo méth., Zooph.. po 270
1826 Alcyon pyramidatum (erro), BLAlNVILLEia: Diet. Sei. oat., vo 42 po 315

(ais Synonym VOu Polycitor departimentatus).

Diese Art ist ein Amaroucium und mul! somit Amaroucium
pyramidale (BRUG.)heil!en. Synonym i~t Alcyonium conicum OLIVI
IInd Alcyo.níum 1'ubrum.. o PLANOUiJ.

Alcyoniu'flt 1'apa CAVOLo

1863 "Alcioniorapa", Alcyoniutll mpa, OllIAJE,1[e01oposL Cavolini,po 29, 57,
320, 339 t. 2 fo I, 2.

Ein Blick auf die Abbildung macht es zweifellos, daI! diese
von CHIAJE verõffentlichte Art CAVOLINI'S mit Diazona violacea SAV.

identisch .isto AIs Synonym fiihrt CHIAJE sein Polyclinum viride
auf, welches ebenfalls Diazona violacea entsprichto

AlcyoniU'rn 1'oseunt CAVOLo

1853"Alcioniorosso",Alcyonium roselttll,OulAJE, Uemoposto Uavolini,p034.
57, 321, 339 to 2 fo 90
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Alcyonium schlosse1"Í PAI,.L.
1757 Alcyonillm?, SOHLOSSERin: Phil. Tr., v. 49 JI p; 450. nou biu.
1757 Alcyonium carnosum asteriscis, mdiis obtusis, ornatum, J. ELLIS ;n:

Phíl. Tr., v. 49 II p. 451 t. 14 f. A-C. non bin.
1758.AlcyonÍltm?, llORLASE,Nat. Rist. Oornwall, p. 254 t. 25 f. I, 11. nou bill.
1766 A. Sclllosseri, PALLAS,Eleoch. Zooph., p. 355.
1767 A. S., LINN~, Syst. Nat., ,.d. 12 v. 1 11 p. 1294.
1767 Alcionillm (err.) S., LINN~, Syst. Nat, ed. 13 v. 1 II p. 1294.
1768 Alcyonillm s., BODDAERT,Plant-Dier, p. 440 t. 11 f. 2 A, B.
1769 A. S., llERKENHOUT,Out!. Rist. Great Brit., p. 210.
17i2 A. S., LINNÉ (HourrUYN]. Natur!. Rist., pars 1 v. 17 p. 398.

17U Bott'yllus stellatus, C. F. GAERTNERiu: .Palias, Spic!. zoo!., fase. 10 p. 37
. 't. 4'f: 1--5~ " "

1775 Alcyonium Sclllosseri, LINN~ (St. Müller), Natursyst., v. 6 11 p. 782.
1781 A. crustaceu,n pulposum... (Sclllosseri),, L. 'l'H. GRONOVIUS,Zoophy!.,

p. 374. nou hino
1786 A. S., J. ELLIS & SOLANDER,Zooph., p. 177.
1787 A. S., PALLAS (WILKENS & J. F. W. RERBST), 'l'hierpf!., v. 2 p. 188

,t. 18 f. 62 A, B.
1789 A. S.?, KARSTEN,Mus. Leskean., v. 1 p. 317. , ,

1789 Botryllus stellatus + A. s., BRUGUI:&REin: Eoe. méth., Vers., v. 1 p. 187; 280.
1789; 95 A. S., BERKENHOUT,'Syn. Rist. Great Brit., ed. 2 v. 1 p. 213; ed. 3

v. 1 p. 213. '
1791 A. S., J.F. GMELIN, Syst. Nat., V. 1 VI p. 3812.
1792 A.' S., G: OLIVI, Zoo!. Adriat., p. 239.
1801' A. S. (Botry!!us steltatus), PALLAS,Reise Statthaltersch. Russ., v. 2 p.476.
1806 A. S:, G. SHAW, Nat. Mise. v. 18 t. 748.
1806 A. S., ESPER, PHauzeoth., v. 3 fase. 2 p. 25 t. Ale. 6 f. 1,,2.
1806 A. S., J. F. GMELIN (Turton), Syst. Nat., v. 4 p. 653.
1807 A. S., TURTON,Brit. Fauna, v. 1 p. 207.
1811 A. S., JA~(ESONin: Mem. Werner. Soe., v. 1 p. 562.
1816 Botryllus sclllosseri, SAVIGNYin: Mém. An. s. Vert.,v. 2 p.200 t. 20 f. 5.

o Alcyonium schlosseri ist der Typus der Gattung, Botryllus, da
~s zweifellos synonym mit Bot,.yllus stellatus C. F. GAERTN.isto
Es ist eine der in der alten Ascidien-Literatur am haufigsten
zitierten Arten. Ich habe vorstehendalle mil' bekannten Literatnr-
stellen znsammengestellt, an denen die Art aIs Alcyonium schlosseri
~ufgeführt wird. Erst seit dem Jahre 1811 verschwindet der
Gattungsname Alcyonium endgüItig.

Alc1Jonium schwsse1'i CAVOI,..
1853 "Alcionio Schlosseriano' (Sclllosserano)", Alcyonium Sclllosseri, CHIÚE,

Mem. posto Oavolioi, p. 31, 57, 320, 339 t. 2 f. 7.
Es muLl zweifelhaft bleiben, ob CAVOLINImit seinem, von

CRIAJE verõffentlichten Alcyonium Schlosseri eine nene Art hat
aufstellen wollen oder auf die gleichlautende Art des PALLASBezug
nehmen wollte. Der Name PALI,.ASwird zwar nirgends erwahnt,
an einer Stelle (p. 320) erscheint die Art sogar mit CAVOLINIaIs
Autor, aber daLIihm das A. schlossel'ides PALLASnicht unbekannt
gewesen ist, geht aus einer anderen Stelle (p. 321) hervor, wo CAVO-
I,.INIdiese Art aIs fragliches Synollymseines Alcyonium coerulescens
anfühi't. Mai\' dem sein, wie es will, jedenfalls haben CAVOLINI'S
und PALI,.AS'Art nichts miteinander zu tun. Vielmehr geht ans
der Beschreibung. bei CAVOLINImit Sicherheit hervor, daLIes sich
um eine Cystodytes-Al't - er hl;tt die Ralkscheiben l'ichtig er-
kannt - handelt. Da überdies CHIAJEsein irrtümlich mit SAVIGNY'S
Art identifiziertes Aplidium lobatum, welches mit Cystodytes delle-

Betreffs dE:r Deutung diesel' von OI1IAJEverõffentlichtell Al't
CAVOLINI'SmuLl,mansich damitbegnügen, sie für eine Didemnide.
zn erklaren. CHIAmführt aIs Synonym sein Didemnum ,roseum-
dei' ,Artname ist von beiden Antoren offeubarunabhangig gewablt
worden - an, eine ebenfalls problematische Al't, und prdnet beiden

. das Leptoclynurn fulgidum [erropro: fulgens] M.-E. zu. Vielleicht
handelt es sich bei Alcyonium roseum nm Polysyncraton lacazei
(GIARD). '

Alcyonium rubru1n, pulposnm, conicum PI,.ANCUS.
1760 Alcyonium ntbrutn, pulposum, conicum, PLANCUS,Coneh. mio. not., ed. 2

p. 113 app. t. 10 f, ll, O, D. noo bin.
Diese Art ist wohl zweifellos identisch mit Amaroucium

p1/.l'amidale(BRUG,), Ich will bemerken, daLIPALLASdas A. l'ubrum
PLANCUSais Synonym zu seinem Alcyonium cotoneum (Elench.
Zooph., p. aõ9) anfführt. A. cotoneum ist aber sicherlich keine
Ascidie, vermutlich eine Spongie (? Geodia), womit diese Synonymie
\J,iufãllig wird. SAVIGNY(1816) fübrt die Art des PLANCUSaIs
Synonym seines Distoma rubrum auf. Das ist ein Irrtum. 8AVIGNY'S
Art ist ein echter Polycitor, vermutlich eine tropische, sicherlich
keine nordwesteuropaische Art, anf die ich in andarem Zusammen-
hang zurückkommen werde. .

Alcyonium rubrum L.
1761 Alcyonium rubrum, LINNÉ, J<'auna Svee., ed. 2 p; 538.

Die Ascidiennatur diesel' ganz problematischen Art ist durch
riiclits erwiesen. Ich führe sie nur deshalb auf, weU iChbei frühel'er
Gelegenheit (BRONN'SRI. Ordn., V.3 suppl. p. 1481) auf die Mõglich-
keit. eiuer Identitat mit Distoma rubrum SAV. hingewiesen !labe.
Diese Identitat ist võllig ausgeschlossen, da LINNÉ's Al't von
Norwegen stammt, SÀVIGNY'SArt dagegen vermutlich tropisch,
jedenfalls nicht nordwesteuropaisc!l ist.
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chiaiae (D. VALLE) identisch ist, aIs Synonym von Alcyonium
schlosseri CAVOL.anführt, so darf auch diese Art wohl ohne Be-
denken aIs identisch mit C. dellechiaiae angesehell werden.

Alcyoniu1n Synoicu1n GM.
1791 Alcyonium Synoicum, J. F. GMELIN,Syst. Nat., v. 1 VI p. 3816.
1800 A. S., J. F. GMELlN(l'URTON),Syst. Nat., v. 4 p. 656.
]817 A. Synovium (err.), [Anonymlin: Ene. Brit., ed. 5 v. 10 p. 358.
1835 Synoicum synoieum, OKEN,.A.IIg.NatDrg.,v. 2 I p. 96.

GMELIN hat das von Pmpps (1774) beschriebene Synoicum
turgens in die Gattung Alcyonium gestellt unteI' Verwendung des
Gattungsnamens Synoicum aIs Artnamen, der in diesem Falle
natürlich GMELIN und nicht etwa PHIPPS aIs Autor erhalt. Die

. wenigell mil' bekannten Literaturstellen, an denen die Art sonst
noch aIs Alcyonium aufgeführt wird, habe ich oben zusammen-
gestellt.

Nicht aIs Alcyonium zum ersten Male beschrieben, aber von
einzelnen Autoren vorübergehend in diese Gattung gestellt ist
folgende Art:

lrrtümlich aIs Ascidien angesprochen worden sind folgende
aIs Alcyonium beschriebene Arten:

Alcyoniu1n corniculatu1n GM.
1773 "Het Zee-raderdiertje met vier raderljes", BOMMÉin: Verh. Genootseh.

. Wetenseh. Vlissingen, v. 3 p. 307 t.. f. 6.
179] Alcyonium corniculatum,J. F. GMELIN,Syst. Nat., v. 1 VI p. 3817.
1816 A. Co..ni~tlatum,LAMOUROUX,Rist. 1'0Iyp.,p. 353.

LAMOUROUXhat diese Art. aIs koloniebildende Ascidie gedeutet,
allerdings, wie eI' selbst bemerkt, lediglich anf Grund der Diagnose
GMELIN'S, da ihm die AI'beit BOMMÉ'Snicht zuganglich gewesen
sei. Auch LÚTTSCHWAGERdüI'fte mit seiner Deutung "Ascidie"
lediglich auf LAMOUROUXBezug nehmen, den er irrtümlich aIs
Autor aufführt, und in die Arbeit von BOMMÉkaum Einsicht ge-
nommen haben. Aus der Abbildung bei BOMMÉgeht namlich mit
überzeugender Gewifiheit heI'vol', dafi es sich nicht um eine Ascidie
halldeln kann, sondem daB die Art mit groBer Wahrscheinlichkeit
tatsachlich ein maI'ines Rotator, wahrscheinlich aus der Gattung
Synchaeta ist.

BotrylltlS conglo1ne't'atus C. F. GAERTN.
1774 Botryllus conglomeratus,C. F. GAERTNERin: Paltas, Spie. zool., fase. 10

p. 39 t. [4] f. 6 a, h. .
1789 B. Conglomeratus,BRUGUIEREin: Enc méth., Vers,.v. 1 p. 188.
179] Alcyonium conglomeratum,J. F. GMELIN,Syst. Nat., v. 1 VI p. 3816.
1802; 27 Bot..yllus fasciculatus (err. pro: conglomeratus),Bose, Ri.t. Vers.,

v. 3 p. 125; ed. 2 v. 3 p. 151. .
1806 Alcyonium Conglomeratum,.1.F. GMELIN(TURTO:<),Syst. Nat., 11.4 p. 655.
1807 A. conglomeratum, 'I.'URTON,Brit. Fanna, v. 1 p. 207.
]828 Bot,'yllus conglomeratus (Sp.' dDh.),J. FLEMING,Hist. Brit. An., p. 470.
]848 B. c. (Sp. duh.), E. FORBESin: E. Forhes & Ran1ey, Brit. Moll., v. 1

p. I!l nota.
1~52B. c., W. E. LEACH,illoIl. !Jrit. Syn., p. 243.
1912 ?B. c., ALDER& HANCOCK,Brit. Fun., v. 3 p. 87 f. 135.
l!llfi Alc.lloniumglomeratum (err.), LOTTSCHWAGERin: árch. Naturg., v. 79 .A.

10 p. 19.
Die Art findet sich ferner zitiert bei L.A.MARCK(1815; Híst.

An. s. Verto 1816, 1837, 1840), SAVlGNY(1816), G. CUVlFR (Regne
ano 1817, 1830, 1836, [1842]), LAMOUROUX(1824) und einigen an-
deren alteren Autoren. FLEMING(1828) bezeichnet sie ais unsichere
Art, FORBES (1848) bezweifelt sogar ihre Ascidiennatur. Zum
letzten Male wird sie bei LEACH(1852) zitiert, seitdem ist sie voU-
standig aus der Literatur verschwunden. Nur in dem nachge-
lassenen Werke von ALDER & HANCOCKwird sie wieder aufgeführt,
aber auch ais unsichere Art. 1ch halte die Art überhaupt riicht
fUI' eine Ascidie, weiB allerdings auch keine andere Deutung dafür.

LÚTTSCHWAGERschreibt irrtümlich A. glomeratum statt con-
glomeratum.

Vorübergehend in die Gatt. Synoicum gesteUt wurde folgende Art:

Alcyonimn stellatu1n GM.

1773 "Het Zee- mderdiertje mel twee mdertjes", BOMMÉin: Verh. Genootsch.
Wetensch. Vlissingen, v. 3 p. 306 t. f. 5 A, B.

1791 Alcyonium stellatum, J. F. G~!ELIX, Syst. Nat., V. 1 VI p. 3817.
]816 A. SteUafttm, LAMOUROUX,Rist. Polyp, p. 353.

Für diese Art gelten dieselben Bemerkungen, wie für A. comi-
culatum.

Alcyoniu1n pel(Ulgicu1n,
1802 .Alcyonium pelasgicum. Bose, Rist. Vers., V. 3 p. 131 t. 30 f. 6, 7.
18/3 Synoicum pelagicltm (err.), LA~IARCKin: Ann. ~lns. Paris, v. 20 p. 304.
1816 Telesto pelasgica, LAMOUROUX,Rist. Polyp., p. 235.

Die Art wiI'd heute aIs unsichere Art in die Alcyonarien-
Gattung Telestoeingereiht.

Endlich sei noch berichtigend bemerkt, daB das Amaroucium
pellucidum (LEIDY)von LEIDY ursprünglich nicht aIs Alcyonium,
sondern ais Alcyonidium beschrieben wurde. Die Art war von
mil' in BRONN'S RI. Ordn. (p. 1481) irI'tümlich unter Alcyonium
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eingerei~t worden, doch wurde dies Verseheu spãter von mil' be-
richtigt (1.c. p. 1738). LÜTTSCHWAGERhat die Berichtigung offeubar
überseheu, denn bei ihm (p. ~O) erscheint die Art wieder aIs
Alcyoniurn pellucidum.

Übersicht der beha.ndelten Arten.

Alcyoniumalbum CAVOL. = "Didemnide".
. " ascidioides PALL. = Distomus variolosusC. F.

GAERTN.
= Botryllus borlasii (TuRT.),ver-

mntlich synonym mit B.
. schlosseri (P ALL.).

= Botryllus schlosseri (PALL.).
= Boiryllus sp.
= "Didemnide".
= ? Cystodytes dellechiaiae (D.

VALLE). .
= Amaroucium pyramidale

(BRUG,).
constellatum TuRT. = Botryllus sp.
crustaceum . .. GRON.= Botryllus schlosseri (PALL.).
cydonium CAVOL. = "S Yn oi ci d e"; ?Amaroucium

sp.
= Distomus variolosus C. F.

GAERTN.
= Botryllus sp.
= Macroclinum pulmonaria(ELLIS

SOLAND.) + Ficulina ficus
(PALL.).

= ?? Ascidiej ?? Botryllus oder
Diplosoma.

= Ascidia mentula MÜLL. und
(oder) Phallusia fumigata
(GRUBE).

~

,.

" borlasii TuRT.

" carnosum . .. ELLIS.
cineraceurn CAVOL.
cinerascens CAVOL.

coerulescens CAVOL.

"
"
"

" conicurn OLIVI.

"
"
"

" distomum BRUG.

'" epipatrum CAVOI..

ficus PALL.

" gelatinosum L.

" phusca FORSE:.

" pulmonaria ELLIS
SOLAND.

" pulnwnis . .. ELLIS.

" pyramidale BRUG.

" rapa CA VOL.

= Macroclinumpulmonaria(ELLIS
SOLAND).

= Macroclinum pulmonaria(ELLIs
- SOLA~m).

= Amaroucium pyramidale
(BRUG.)

:.- Diazona violacea SAV.

I
I
I.

P. MATSCHIE:Bemerkungen über die Gattung Didelphis L.

4-lcyonium roseum CAVOL.

lI.

~ "Didemnide"; ?Polysyncraton
. lacazii (GURD).

rubrum . .. PLANCUS. = Amaroucium pyramidale
(BRUG.).

= Botryllus schlosseri (PUL.)
= Cystodytes dellechiaiae (D.

VALLE).
= Synoicum turgens PHJPPS.

" schlosseri P ALL.
schlosseri CAVOL."

" synoicum GM.

Bemerkungen über die GattulIg Dicle7;phis L.
Von PAUL MATSCHIE.

Mit 3 Tafetn.

Die Gattung Didelphis L. Syst. Nat. 10. Ausgabe r, 54-55
aus dem J ahre 1758 umfaBt folgeude Arten:

D. marsupialis, philander, opossum, murina und d01'sigera.
1m Jahre 1821 hat GRAYin London Med. Repos. XV, 308 für

D. murina L. den Gattungsnamen ;Marmosa.vorgeschlagen.
Aus dem Jahre 1830 stammt Monodelphis BURNETTfür M.

dorsigerensundbrachyura. Da D. dorsigeraL. derD. murina L. sehr.

ãhnlich ist, diese aber 9 Jahre früher zur Gattung Marmosa gestellt
worden war, so muJ3der NameMonodelphis für D. brachyura gebraucht
werden.

LESSONhat im Jahre 1842 in Nouv. 'l'ableau Regne Animal.
Mamm. 186-187 die Beutelratten in drei Gattungen getrennt. Er
beschrãnkte die Gattung Didelphis auf die Arteu ma1'supialis,
virginiana, azame, quica, opossum,nudicaudata, philander und grisea
und beschrieb zwei neue Gattungen:

Perarnys mit den Arten bmchyurus, crassicaudata, tristriafa
und pusilla und 2I[icoureus mit den Arten: cinereus, dorsigem,
murinus, tricolor, lanigera, elegans, Californicus und breviceps.

Für D. bmchyura und die ihr ahnliche D. tricolor ist bereits
die Gattung jj;[onodelphisvorhanden; D. californicus und breviceps
gehõren zur Gattung Didelphis im engeren Sinne, D. rnurina und
dorsigera sind unteI' dem Namen MarnlOsaabgetrennt worden. Es
bleiben also vorlãufig unteI' Peramys LESS.die Arten crassicaudata
tristriata und pusilla, unter Micoureus die Arten cinereus, lanigera
und elegans.

1m Jahre 1843 ist von GRAYin der List Spec. Mamm. Brit.
Mus. XXIII, 101 für D. elegans der Gattungsname Thylàmys auf-
gestellt worden. Es verbleiben demnach bei Micoureus nur die
Arten cinereus und lanigera.
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